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Anlage I . , zu dem Antrage des Senats .

Bericht
der

Session des Armen » Instituts über die finanziellen Verhalt»
Nisse dieser Anstalt .

Nebst sechs Anlagen .

(§ s ist wiederholt der Wunsch laut geworden , eine dctaillirte Uebersicht des finanziellen
Zustandes des Armen - Instituts zu erhalten , und es hat der Direktion und Admini¬
stration desselben nur erwünscht seyn können , dadurch Gelegenheit zu erhalten , die
dabei in Frage kommenden Verhältnisse , welche unleugbar kräftiger und baldiger Maaß¬
regeln bedürfen, um einer gänzlichen Stockung der Armen - Verpflegung vorzubeugen ,
möglichst genau zu erörtern und vorzulegen . — Einem sehr großen Theile des ScnatS
wie der Bürgerschaft sind zwar aus eigener früherer Theilnahme an dieser wichtigen
Branche unserer SraatS - Verwaltung diese Verhältnisse , wie sie sich unter ihrer eige¬
nen Mitwirkung gebildet haben , zur Genüge bekannt, die gegenwärtige Direktion
und Administration glaubt aber deshalb sich nicht versagen zu dürfen , dieselben hier
gedrängt zusammen zu stellen , da einer , ihrer Ansicht nach , unumgänglich erforderli¬
chen gründlichen Reform der ganzen Anstalt eine genaue Darlegung ihres gegenwär¬
tigen Zustandes und der Gebrechen, an denen sie leidet , vorher gehen muß.

Daß das Armen - Institut , wie früher so auch in den letztverfiossenen Jahren ,
nicht im Stande gewesen ist , den an dasselbe gemachten Ansprüchen, auch mit aller
thunlichcn Beschränkung derselben , mit den ihm zugewiesenen Mitteln zu genügen , ist
notorisch zu nennen , da die ihr ertheilte Anweisung auf die Mildthätigkeit des Publi¬
kums niemals von diesem zum Vollen honorirt worden . Der Betrag der dadurch , wie
durch die Rückstände früherer Zeiten , auf das Institut gehäuften Gesammtschuldenlaft
ergiebt die Anlage No. 1 , zufolge deren das vorhandene Deficit , unter Hinzurechnung Anlage N». r .
der muthmaßlich erforderlichen Zuschüsse , um das Institut bis zu Ende des laufenden
Jahres zu erhalten, sich auf 28,503 Rthr. 4 Gr . bcläuft. Analysirt man diesen be¬
deutenden Schuldposicn genauer, so weiset es sich aus , daß er aus drei in ihrem
Wesen ganz verschiedenen Posten zusammen gesetzt ist , nämlich :

1 . Aus Schulden für vormundschaftliche Gelder zu 3330 Rthlr.

2. Aus älteren in den Jahren 1803 bis 1810 contrahirten und auf das
Activum des Instituts hypothekarisch radicirten Schulden zum Betrag
von 11,050 Rthlr.

( 33 ) 3. Aus
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3 . Aus den seit dem Jahre 1819 , wo das Institut zuletzt eine Aushülst
aus der Staats - Casse erhielt , aufgelaufenen Deficits , die jeder um
eintütende General - Administrator aus der Verwaltung seines Vorgän¬
gers übernehmen und decken mußte und die sich auf 10,927 Rthlr . be¬
rechnen , zu denen dann endlich das murhinaaßliche Deficit des laufenden
Jahres mit etwa 3 >— 4000 Rthlr . hinzukommt .

Die erste Classe dieser Schulden , die der vormundschaftlichen Gelder , die da¬
her rühren , daß der Nachlaß der Kindern , die vom Armenwefcn unterhalten werden
von ihren Eltern rc. zufallt , vom Institute in Gewahrsam genommen und dann ihnen
bei crfolgter Volljährigkeit oder früher , wenn sie dessen bedürfen , wieder zugestellt
wird , ist eigentlich von Anbeginn des Armen - Instituts an höchst unzweckmäßig durch
die gewöhnliche Einnahme und Ausgabe desselben gelaufen , wahrend sie doch , als ein
reines Depositum , nicht mit den zu dem Etat der Armcnverpsiegung ausgesetzten Fonds
hatte vermischt , sondern separat gehalten werden sollen , um eine reine Uebersicht über
die wirklich zur Unterhaltung der Armen vorhandenen Gelder und deren Verwendung
zu erhalten . Das ist nun leider nicht geschehen , die Erbgeldcr armer Kinder sind
jederzeit mit den übrigen Zuflüssen des Instituts zu der täglichen Ausgabe verwendet,
und aus dieser dann wieder , wenn sie abgefordert wurden , restituirt worden . Die
Schuld des Instituts hat sich dadurch unmerklich bis auf die im Status angegebn
Summe erhöht , die , wenn auch das Institut eingehen sollte , jedenfalls zu decken
seyn würde .

Die zweite Classe , oder die auf das Activum des Armen - Instituts in Ecinss -
heit des ß . 17 der Grundgesetze desselben vom Jahre 1791 hypothekarisch radicirten
Schulden , hat gleichfalls schon seit einer langen Reihe von Jahren das Institut wc-

Lnwge N ° , s . sentlich gedrückt , und schreibt sich , wie die Anlage No . 2 crgiebt , schon aus den Jah¬
ren 1803 bis 1810 her . Zur näheren Erläuterung derselben möge es erlaubt seyn ,
einen Blick auf die frühere Verwaltung zu werfen . Nach der Reorganisation des
Armen - Instituts zu Anfange der 1790ziger Jahre war dasselbe durch gleichzeitig be¬
deutend crhöhcte Beiträge nicht nur im Stande seine Bedürfnisse mit seinen Einnah¬
men , die sich damals auf xk . minus 23 >— 24,000 Rthlr . beließen , zu bcstrcitcu,
sondern auch bis zum Jahre 1799 größere oder kleinere Posten zu einem Reservc-
Fond zurück zu legen . Dieser Glücksfall aber ereignete sich seit dem Anfange dieses
Jahrhunderts , dem Jahre 1809 , nicht wieder , vielmehr überstiegen in den folgenden
Jahren die Ausgaben die Einnahmen so bedeutend , daß schon bis zum Schlüsse des
Jahres 1806 der Reserve - Fond verzehrt und auf den Credit der Anstalt ein Capital
auf Obligationen von circa 7900 Rthlr . aufgenommen war , welches sich in den nächjl-
folgenden Jahren ungeachtet der vom Staate erlangten Zuschüsse durch neue Anleihen
noch bis zu dem gegenwärtigen Bestände von 11,050 Rthlr . vermehrte .

Damit scheint aber der Credit des Armen - Instituts erschöpft zu seyn , denn
neue Capitalien waren nicht zu negorüren , und selbst die dann und wann nicht zu
vermeidende Nothwendigkeit , zum Behuf des verlangten Abtrags eines oder des andern
Capitals Jemanden zu dessen Uebernahme gegen Ccssion des SchulddocumcntS willig
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zu machen , hatte seine Schwierigkeiten, da Niemand , der hohen ausgelebten Zinsen
ungeachtet , gern Crcditor des Armen - Instituts seyn mochte. Vergebens hat die

Dircctiou und Administration des letzteren bei mehrfachen Gelegenheiten dieser alten

Schuld erwähnt und ihren Wunsch laut werden lasten , mit derselben der Nothwen¬
digkeit überhoben zu seyn , zu deren Verzinsung jährlich ein bedeutendes Capital aus
den zur Unterstützung der Notleidenden zusammengebrachten milden Beiträgen , gewiß
gegen die Absicht der Geber , verwenden zu müssen ; ihre desfallsigcn Wünsche haben
aber kein Gehör gefunden , die Zuschüsse , die dem Institute vom Staate von Zeit zu
Zeit bewilligt sind , wurden jederzeit nur genau auf Beseitigung der jedesmaligen schwe¬
benden Schuld berechnet , ohne jene älteren hypothekarischen Forderungen zu berücksich¬
tigen , und noch in dem Bürger - Convcnte vom 12. November 1819 wurde bei Ver¬

anlassung der DiScussion über das damalige Schuldcnwcsen des Instituts und dessen

Abtrag , der Direktion und Administration hinsichtlich dieses Theiles der Schulden
statt der gehofftcn anderweitigen Fundirnng derselben nur der Rath zu Theil : sich,
wenn davon etwas zu bezahlen sey , zu bemühen, die Capitale anderweitig zinslich
aufzunehmen. Daß dieser alte Rückstand früherer Verwaltungen , der durch zwanzig¬
jährige Verzinsung und drüber dem Institute schon das Doppelte des Capiralfouds
gekostet hat , auf die eine oder andere Weise beseitigt und das Armcnwescn von dem¬

selben entlastet werden möge , kann gewiß nur höchst wünschcnSwerth erscheinen .

Was endlich den dritten Hauptpostcn der gegenwärtigen Schuld des Armcn-

JnstitutS betrifft , so begreift dieser , außer dem erforderlichen Zuschusse für den Dienst
des laufenden Jahres , die Rückstände der verschiedenen Verwaltungen von, Anfange
des Jahres 1820 bis zum Schlüsse des Jahres 1827 zum Gcsammtbelanfe von un¬

gefähr 11,000 Rthlr. Zur Erläuterung auch dieses Postens wird es erforderlich wer¬
den , auf die früheren Verhältnisse des Armen - Instituts und dessen allmähliche Ent¬

wickelung zu recurriren. In seiner ersten Stiftung bezweckte das Institut vorzugsweise
nur die Abstellung der Straßenbettelci und die Unterstützung verarmter Bürger ; bei

späteren Revisionen seiner Einrichtung fand man es rathsam , seine Wirksamkeit auf
mehrfache Weise , ;. B . hinsichtlich einer bessern Erziehung der Armenkinder, zu erwei¬
tern , und man überzeugte sich nicht weniger, daß es in vielen , ja den meisten Fällen
nicht zulässig sey , die den Nothlcidenden zu leistende Hülfe nur auf hiesige Bürger

zu beschränken . In dein Convente vom 1. November 1805 erklärte die Bürgerschaft
auf desfallsige Anregung einer gemeinschaftlichen RevisionS- Deputation : daß Niemand ,
für den nicht auf andere Weise gesorgt sey , von dem Armen - Institute ausgeschlossen
werden könne , und , dieser menschenfreundlichen Gesinnung gemäß , entlcgte sich das

Institut nicht länger , wie früher , der Sorge für verarmte Einwohner , die das Bür¬

gerrecht nicht besaßen , z . B . der bloßen Schutzbürger , der ehemaligen Skadtfoldatcn
und der Aufnahme der nach der ursprünglichen Verfassung des Instituts von den

Wohlthaten desselben ausgeschlossenen unehelichen Kinder. Jede dieser und anderer

sehr wünschenswerther Verbesserungen und Erweiterungen des wohlthätigen Wirkungs¬
kreises des Instituts hat aber auch Erweiterungen der Ausgaben zur nothwendigen Folge
gehabt , und indem der eigentliche Zweck des Instituts vollkommener erreicht wurde ,
die Finanzen desselben benachtheiligt . So dürfen wir uns z . B . jetzt eines verbesserten

( 33 * ) Schul-
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Schulunterrichts rühmen , allein die Kosten der Schulpflege haben sich gegen die , welche
sie vor zwanzig Jahren erforderte, mehr als verdoppelt; die Verpflegung der Blöd¬
sinnigen rc. , die damals noch mit etwa 60V Rthlr . besinnen werden konnte , erfordertbei der unglücklichen Zunahme der Geisteskrankheiten fast das Dreifache, und die
Versorgung der Armen am Bumenthorsstcinwegc , die ursprünglich dem städtische,,
Armenwesen nicht zur Last siel , kostet demselben jetzt einen bedeutenden Theil seiner
Einkünfte . Daß unter diesen Verhältnissen der Grundsatz , daß das Armen - Jnstikm
nur freiwilligen Gaben, die sich nicht in gleichen Verhältnissen vermehrten , sein Be¬
stehen verdanken solle , so wünschenswerth dies immerhin mochte gewesen seyn , nicht
hat festgehalten werden können , ist gewiß sehr erklärlich , und der Staat hat seit lan¬
gen Jahren durch sehr bedeutende mit gebührendem Danke zu erkennende außeror¬
dentliche Beihülfen, den Mißverhältnissen zwischen Einnahme und Ausgabe abzuhel¬
fen suchen müssen. — Es ist oben bereits bemerkt worden , daß schon vor 2V Jah¬
ren , am Schlüsse des Jahres 1807 , das Armen - Institut den bei weitem größcsien
Theil seiner jetzigen hypothekarischen Schulden hatte contrahiren müssen ; in den zwölf
folgenden Jahren , von? Anfange des Jahres 1808 bis zu Ende des Jahres I8lS ,
hatte jedes Jahr einen bedeutenden Ausfall , der sich im Ganzen auf mehr als
131 .000 Rthlr. oder jährlich im Durchschnitte auf fast 11,000 Rthlr. bclicf, mid

Änlage No . Z. zu deren Deckung , wie die Anlage No . 3 ergiebt , aus öffentlichen Mitteln die be¬
trächtliche Summe von 128,290 Rthlr. angewiesen , der Rest aber hypothekarisch aus¬
genommen wnrde.

Um die Staatü - Casse für die Zukunft der Nothwendigkeit solcher Aushülsen
zu überheben, wnrde gegen das Ende des Jahres 1819 der Versuch gemacht , die
freiwilligen Beiträge in der Maaße erhöhen zu lassen , um mittelst derselben und Vee
sonstigen gewöhnlichen Ncbenzuflüsse die Bedürfnisse des Instituts zu decken. Dies
hatte damals , nach der Erfahrung der letzten 12 Jahre von 1808 bis 182V , im
Durchschnitte jährlich 31 bis 35,000 Rthlr . erfordert, von denen etwa 20,000 Rthlr.
durch die Beitrage, etwa 3 bis 4000 Rthlr . durch sonstige Jntraden , und die dan»
noch restirenden 10 bis 11,000 Rthlr . durch die Zuschüsse des Staacs gedeckt waren .
Um dieses letzteren Zuschusses entbehren zu können war es erforderlich , daß die Bei¬
träge , die bis dahin nur 20,000 Rthlr. betragen hatten , auf die Summe von
30.000 Rthlr. erhöhet würden , und willig übernahmen es die Diaconen auf den
Wunsch der Bürgerschaft , dahin ihre Bemühungen bei der Sammlung der Einzcich-
nungcn zu richten . Nur nach wiederholten Anforderungen an die Mildthätigkeit unserer
Mitbürger gelang es , die Einzcichnungcn in dem Jahre 1820 auf fast 29,000 Rthlr .,
in dem Jahre 1821 aber auf nahe an 30,000 Rthlr. zu bringen , und waren diesel¬
ben auf diesem Fuße geblieben , so leidet es keinen Zweifel , daß das Institut mit
seinen Einnahmen vollkommen ausgereicht haben würde. Allein jedes der folgenden
Jahre brachte eine Minderung der Beitrage, wie auch dem Senate und der Bürger¬
schaft durch die jährliche Anzeige des Resultats der Subscriptions - Sammlung zur
Kunde gebracht wurde , und nur darin liegt der Grund des jetzigen DcsicitS . Im
dem nämlich das Bestehen des Armen - Instituts lediglich auf die von ihm zu erhe¬
benden milden Beiträge basirt wurde , mußte man , wie schon erwähnt , nach der Er-

L.
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fahrung der vorhergehenden zwölf Jahre darauf rechnen , jährlich auf diese Weise etwa

30,060 Rrhlr. zu erhalten ; nun brachten aber die Sammlungen nur

1822 . . . 29,445 Rthlr. , . . . mithin weniger. . . 5o5 Rthlr.
1823 . . . 28,787 — . . . - - . . . 1213 —

1824 . . . 28,000 — . . . r r . . . 2000 —

1825 . . . 27,447 — . . . r r . . . 2553 —

1826 . . . 27,173 — . . . r r . . . 2827 —

1827 . . . 26,216 — . . . r - . . . 3784 —

Im Ganzen . . 12,932 Rthlr .

und indem die Verwaltung in diesen Jahren nur um etwa 11,000 Rthlr. zurückge¬
kommen ist , weiset es sich aus , daß sie noch bedeutend weniger verausgabte , als sie
nach den Erfahrungen der früheren Jahre veranschlagen mußte.

Um es noch anschaulicher zu machen , daß nur in diesem Umstände , in der

jährlichen Abnahme der Beiträge seit dem Jahre 1821 , nicht aber etwa in einer

weniger sorgfältigen Oeconomie, der Rückstand des Armen - Instituts seinen Grund

habe , beehrt sich die Session in der Anlage No . 4 eine detaillirte Uebersicht der ge¬
stimmten Einnahmen und Ausgaben des Armen - Instituts und die Schlußrechnung
wahrend der letzten zehn Jahre anzulegen , nebst beigefügter Abrechnung des gegen¬
wärtigen General- Administrators über das erste Semester seiner Verwaltung.

Um nur auf einige Hauptposten dieser zehnjährigen vergleichenden Uebersicht ,
die zugleich mehr oder minder den Gang der Verwaltung bezeichnet , aufmerksam zu
machen , bemerkt dabei die Session :

1 ) Die monatliche Ausgabe an Bogenarme belief sich
1818 auf 16,407 Rthlr .
1821 - 14,770 —
1824 - 13,782 —
1827 - 12,086 —

Diese Ausgabe ist daher im Ganzen um mehr als ein Viertel gemin¬
dert , und auch darin bei derselben gespart, daß , während in frühern
Jahren nach einer DurchschnittSberechnung ein Bogenarmer etwa 18 , 19
selbst 20 Rthlr. im Jahre kostete , gegenwärtig derselbe nur 16 Rthlr.
erhalt.

2 ) Nicht weniger ist die Ausgabe für Kleidungsstücke beschränkt , denn diese
betrug von 1808 bis 1817 nach zehnjährigem Durchschnitte

jährlich . . . 3677 Rthlr.
1818 . . . . 5780 —
1824 . . . . 3205 —
1827 . . . . 1431 —

Anlage No . 4,
mit

Unteranl . » . >1 K-

( 34 ) S ) Zu-
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3 ) Zugenommen hat dagegen die Unterhaltung der Wahnsinnigen rc. , die aufdem Lande verpflegt werden, theils weil die Zahl der Geisteskranken an sichin neueren Zeiten hier wie überall gestiegen ist , theils weil man es jetzt
mehr als früher der Rücksicht auf das Publicum schuldig zu seyn glaubt
Personen , deren Aufenthalt in der Stadt widerwärtig erscheint , aus der¬
selben zu entfernen.

Diese Landverpflcgung kostete:

1798 . . . 207 Rthlr .
1808 . . . . . . . 612 —
1818 . . . . . . . 1055 —
1821 . 1573 —
1825 . . . . . . . 2073 —
1827 . . . . . . . 1629 —

Die Zahl dieser vom Institute unterhaltenen Unglücklichen beträgt ge¬
genwärtig 75 Personen , woraus hervorgeht, daß der Aufwand für jeden
Einzelnen gewiß nicht übermäßig erscheint.

Gestiegen ist ferner

4) sehr bedeutend die Ausgabe für Krankenpflege und Arznei , denn es betrug
1798 die Rechnung des Krankenhauses

für Verpflegung armer Kranken 1900 Rthlr.
von 1808 — 1817 jährlich durchschnittlich . 2176 —

1818 . 1843 —
1824 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21o1 "" "
1827 » . . » , » , » » » , » » « » « » » 3313

und die Ausgabe für Medicamente der in ihren Wohnungen verpflegten
Kranken belief sich , nach Absaß des von den Apothekern bewilligten Rabatts
von 33H pCt .

1798 auf . . 594 Rthlr.
1808— 1817 durchschnittlich , . . . . . 2225 —
1818 auf . . . 2349 —
1824 1674 —
1827 - . . 3054 —

Diese Vermehrung hat , was das Krankenhaus betrifft, wohl unläug-
bar in der jetzigen besseren Einrichtung desselben , wodurch die frühere Ab¬
neigung , sich dahin transportiren zu lassen , sich verloren hat ; was die Er¬
höhung der Arzneirechnung im letzten Jahre aber anlangt, in der unge¬
wöhnlichen Verbreitung von Krankheiten in Folge der vorigjährigcn Uebcr -
schwemmung eines Theils der Neu - und Vorstadt so wie des SteinwcgcS ,

ihren
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ihren Grund , wie denn auch gerade bei diesen Ansgabepvsten eine gar zu
strenge Oeconomie gewiß nicht ohne Bedenklichkeilen ist.

Zugenommen hat ferner

5 ) die Ausgabe für Schulunterricht der armen Kinder ; diese erforderte :

1798 . . 268 Rrhlr,
1808 . . . . . . . 669 —

1818 . . . . . . . 634 —

1827 . . . . . . . 1000 —

Die Zunahme dieses Postens kann gewiß nur als ein erfreuliches
Zeichen der Zeit willkommen seyn.

Gestiegen sind endlich

6 ) die Ertragaben in einzelnen Nothfallen , die sich nicht zu einer Bogenauf¬
nahme zu «ereignen schienen ; sie betrugen :

1798 . . . . . . . 420 Rthlr.
1808 . . . . . . . 3836 —
1818 . 1277 —
1821 . 659 —
1824 . . . 1108 —
1827 . 2274 — welche in diesem Jahre an

2566 Personen verabreicht wurden ; dieser Posten variirt, wie alle Rech¬
nungen des Instituts ergeben , je nachdem die jedesmalige Verwaltung in
der regelmäßigen Bogenaufnahme mehr oder minder strenge Grundsätze
beobachtet .

Durch das Vorgetragene , in Verbindung mit den beigefügten Uebersichten ,
dürste sich der gegenwärtige finanzielle Zustand dieser Anstalt genügend erläutern und
mit erforderlicher Genauigkeit übersehen lassen , zugleich indeß zu der freilich sehr un¬

angenehmen Ueberzeugung führen , daß das Institut einer baldigen außerordentlichen
Unterstützung bedürfe, wenn eS nicht , der beschlossenen Prolongation seiner Existenz
bis zum Schlüsse des laufenden Jahres ungeachtet , bei weitem früher seine Wirksam¬
keit einstellen soll. Zwar sind die früheren Vorschüsse der Administrationen von 1820
bis zum Schlüsse 1827 aus den seitdem eingegangenen Beiträgen für das laufende
Jahr berichtigt worden, allein abgesehen davon , daß die Hebungen des ersten Seme¬
sters diesmal geringer als sonst ausgefallen sind , indem manche Subscribenten es dies¬
mal vorgezogen haben , ihren Beitrag , statt für das ganze Jahr auf einmal , nur
wöchentlich oder vierteljährig zu entrichten , so ist durch diese Berichtigung des vorhan-

( 34 * ) denen
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denen Deficits von 11,080 Rthlr . der vorhandene Fonds so geschwächt , daß von den
bereits eingegangenen oder noch zu erwartenden 18 — 20,000 Rthlr . des ersten halben
Jahres für die Bestreitung der Bedürfnisse des Aprilmonats wenig mehr übrig seyn
wird . Auf den Rest der Beiträge mit etwa 6000 Rthlr . ist vor dem Augustmonare
nicht zu rechnen , und cö bedarf daher , wenn das Institut fortdauern soll , mindestens
des Ersatzes des aus den Fonds des laufenden Jahres erstatteten Vorschusses der vor¬
hergehenden , so wie der Deckung des vorauszusehenden Deficits der gegenwärtigen
Verwaltung bis zum Schlüsse dieses Jahres .

Wie diesem unumgänglichen Bedürfnisse des öffentlichen Armenwesens zu be¬
gegnen sey , glaubt die Direclion und Administration vertrauensvoll der einsichtsvollen
Beurtheilung und Beschlußnahme von Rath und Bürgerschaft anheimstellen zu müssen,
und indem auch ihr nichts dringender am Herzen liegt , als durch baldige gemeinsame
Berathungen Mittel und Wege aufgefunden zu sehen , um künftigen ähnlichen Ver¬
wickelungen vorzubeugen , glaubt sie es sich schließlich erlauben zu müssen , bei dieser
Veranlassung einige Andeutungen beizufügen , welche , ihrer unvorgreiflichcn Ansicht
nach , vielleicht bei der Revision der Anstalt Berücksichtigung verdienen möchten .

1 ) Zu einem wesentlichen Mangel in der Organisation des Instituts dürste
der zu häufige und » » zeitige Wechsel in der Person des General - Administrators zu
rechnen seyn . In ihm soll sich die Kunde aller einzelnen Branchen der Jnstimtö -

Verwaltung vereinigen , um diese controlliren und die Befriedigung der Anforderungen
nach den vorhandenen Mitteln beurtheilen zu können ; kaum hat ein solcher aber seinen
Geschäftskreis kennen gelernt , so tritt er auch nach Verlauf eines Jahres wieder zurück
und seine gesammelte Erfahrung und persönliche Kunde geht größtentheils für die An¬

stalt verloren . Davon abgesehen . erfolgt der Eintritt des neuen Administrators nicht
im Anfange , sondern im Laufe des Verwaltungsjahres ; wie viel von der für den

Dienst des ganzen Jahres subscribirten Beiträgen schon von seinem Vorgänger in der
ersten Hälfte desselben verausgabt sind , wie viel ihm für den laufenden Dienst zur Dis¬
position bleibt , wohin er seinen Ucberschlag zu richten habe , dies alles erfährt er erst
dann , wenn sein Vorgänger , lange nachher , seine Rechnung formirt und abgelegt hat,
und bis dahin administrirt er auf bloßes Glück weiter . Sollte daher nicht , was viel¬
leicht in mancher Beziehung das Vortheilhasteste wäre , ein permanenter General -

Administrator vom Staate bestellt werden , so dürfte wenigstens der Wechsel der Ge¬
neral - Administration künftig von Neujahr zu Neujahr zu bestimmen seyn , wo der
Neueintretende das Bedürfniß nach dem Anschlage des verflossenen Jahres mit den
ihm zu Gebote stehenden Mitteln ungefähr zu berechnen und darnach seine Einrichtun¬
gen , um mit denselben auszureichen , zu treffen vermag .

2 ) Die alten Obligation -; - Schulden des Instituts müssen demselben endlich
abgenommen und dies dadurch der Nothwendigkeit überhoben werden , einen nicht un¬
beträchtlichen Theil der zur Unterstützung der Armen ihm anvertrauten milden Gaben
zu hohen Zinszahlungen zu verwenden .

3 ) Nicht



1051828 . Februar 29 .

3 ) Nicht weniger zweckwidrig scheint es , das Vermögen der armen Pupillen
mit den täglichen laufenden Ausgaben zu verzehren und künftigen Verwaltungen es

zu überlassen , dasselbe , wenn es zurückgezahlt werden muß , aus den gewöhnlichen
Mitteln des Instituts zu restituircn. Dies Verfahren schadet offenbar der Genauig¬
keit der Uebersicht , wie eö sich den » bei der jetzigen Rechnungs - Aufstellung ergeben
hat , daß daraus nach und nach dem Institute eine Schuld von 3300 Rthlr . erwach¬
sen ist , und es dürfte daher festzusetzen seyn , daß dies Pupillen - Vermögen nicht mehr
in die tägliche Ausgaben - Casse verfiel , sondern separat gehalten und etwa bei der

Spar - Lasse belegt werden solle.

4 ) Da die Armen ? Anstalten eines und desselben Staates denselben Haupt¬
zweck vor Augen haben und sich in diesem möglichst unterstützen sollten , so wäre es

höchst wünschenSwcrth , wenn die Verwaltung des Armenhauses vermocht werden könnte ,
ihre Einrichtungen dahin zu treffen , mehreren Nothleidendcn als bisher eine Zuflucht
zu gewähren. Diese Stiftung hat ein bedeutendes Vermögen , sie genießt durch die

ihr bewilligte Fährpacht eine directe beträchtliche Unterstützung des StaatS , und ihr
endlich fließen die Einkünfte des Klingelbeutels , die in den Jahren 1813 bis 1816
dem Institute mit jähelich mehr als 2000 Rthlr . zu Hülfe kamen , seit jener Zeit
wieder zu . Wenn diese Stiftung auch nur einen Theil ihres jährlichen UeberschnsscS
zur Beschaffung zahlreicherer Aufnahme verwenden müßte , so würde von den 356 Kost¬
gängern , die das Institut an Personen zwischen 70 und 80 Jahren unterhalten muß ,
gewiß mancher dort noch seine Zuflucht finden , dadurch aber dem Institute , weil diese,
der meisten Hülfe bedürfenden, ganz alten Personen , selbstredend die höchsten Gaben
beziehen , eine wesentliche Erleichterung verschafft werden.

5 ) Zum ferneren großen Drucke des ursprünglich nur für die Versorgung
der Armen in Stadt und Vorstadt bestimmten Instituts gereicht cö , daß demsel¬
ben in späteren Zeiten auch die Versorgung der auf dein Grund und Boden der
Neucnlandcr Bauerschaft am BunteuthorSstcinwege wohnhaften Armen zugeschoben
worden . Schon jetzt wohnen dort etwa 280 Familien , und jährlich mehrt sich die
Zahl der Micthwohnungen , die von Leuten bezogen werden, welche bei dem ersten
Unfälle der sie trifft , dem Institute zur Last fallen , obgleich sie weder zu den Bür¬
gern noch zu den Einwohnern der Stadt gehören . Die Ausgabe dafür ist in stetem
Zunehmen , und betrug im verflossenen Jahre :

46 Bogenarme . . . . . . . 698 Rthlr. '— gr.
Kleidervcrtheilung . . . . . . 198 - 64 -

8 - 52 r
Medicin , Schröpfen rc. . . 140 - — s
Extragaben . . . . . . . . . 56 - 48 r
Schulgeld für 117 Kinder . 156 r -— -
Extragehalt des ArmcnvogtS 27 - — -

Summa 1285 Rthlr. 20 gr.

( 35 ) Es

»
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Es scheint sich daraus die Nothwendigkeit zu ergeben , diese Armen der Com¬
mune , welcher sie eigentlich angehören und deren wohlhabende Grundbesitzer beben- ^
tende Renten aus der Masse ihrer Miethwohnungcn beziehen , wiederum zuzuweisen :

6 ) In Betreff der Vorbürgen , welche aus der Fremde hieherziehendc neue
Bürger zu bestellen haben , würde es wünschcnswerrh seyn , wenn sowohl aus deren
Solvenz als auch darauf könnte geachtet werden , daß die Verhaftung sich nicht bloß
auf die Person des Einwanderers , sondern auch seiner Angehörigen , namentlich seiner
Frau und seiner ehelichen oder unehelichen Kinder erstrecke , indem die Verbürgen nach

'

ctwanigcm Ableben des Mannes sich regelmäßig mit der Ausrede : sie hätten sich nur
für den Mann verbürgt — der Unterstützung seiner Angehörigen zu entziehen pflegen.

7 ) Das dringendste Bedürfniß endlich aber scheint die schon wiederholt zur
Sprache gebrachte Errichtung eines ArbeitS - und eines Zwangs - Arbeitshauses , und
nur durch ein solches dürfte das hiesige Armenwcscn in eine wesentlich bessere Verfas¬
sung zu bringen seyn .

So wie das Institut jetzt organisirt ist , ist es genöthigt , manchem Armen,
der auch noch guten Willen hat , sich durch eigne Arbeit fortzuhelfen , und dem er
nur an Gelegenheit dazu fehlt , mit Geldalmosen unter die Arme zu greise » , weil es

ihm keine angemessene Arbeit anweisen kann ; es muß den faulen , unverschämten
Bettler unterhalten , weil es keine genügende Mittel besitzt , ihn zur Arbeit zu nöthi¬
gen . Eines solchen Zwangsmittels aber bedarf es mehr als je , um das Institut

gegen übcrlästige Zumuthungen zu vertheidigen , da der moralische Impuls , der früher
nur wirklich Hülfsbedncftige die Unterstützung des Instituts suchen ließ , von Jahr
zu Jahr mehr schwindet . Es läßt sich gar nicht leugnen , daß das Ehrgefühl , welches
sonst auch dem Verarmten , dem noch irgend andere Mittel sich zu helfen , zu Gebote

standen , abhielt , die Unterstützung der öffentlichen Armenansialt in Anspruch zu neh¬
men , sich gegen frühere Jahre bedeutend verloren hat , und daß Personen jetzt An¬

spruch auf Unterstützung machen , die ehemals nicht daran gedacht haben , oder deren

Angehörige dies nicht zugelassen haben würden . Die Ursachen dieser niederschlagende »

Erfahrung zu entwickeln , möchte hier zu weit führen , zum Theil mögen sie allgemei¬
nerer Art seyn - zum Theil selbst aus dem längeren Bestände des Instituts hervorgehen ,
wodurch es in ganzen Familien gleichsam zur Gewohnheit geworden ist , regelmäßig
auf eine Beihülfe des Instituts zu zähle » , dessen Register hinreichende Beispiele sol¬
cher Lazzaronigcschlechter liefern , wo vorn Großvater auf den Vater , und von diesem
auf den Sohn und den Enkel das Institut die Kosten des Haushalts hat befreiten
helfen müssen .

Nur indem eine angemessene Anstalt eristirt , dergleichen Subjecte zu zwingen ,
sich selbst durch Arbeit ihren Unterhalt zu verdienen , wird man sich ihrer als bloßer

Kostgänger entledigen , und nur indem man auf eben diese Weise die Mütter Unehelicher
Kinder , die sie jetzt ohne Scheu zur Versorgung an das Institut abliefern ( noch in

voriger Woche forderte und erhielt eine solche die Verpflegung ihres zwölften unehelichen



1828 . Februar 2y . 107

Kindes ) , nöthigen kann , für den Unterhalt ihrer Kinder ;u arbeiten , die daraus

dem Armenwesen erwachsene Last zu mindern hoffen .

Mit dem Wunsche , daß eine solche gewiß höchst nöthige Anstalt bald ins Le¬

ben treten möge , schließt die Direction und Administration des Armen - Instituts ihren

heutigen Bericht , dessen Ausführlichkeit die Wichtigkeit des Gegenstandes entschul¬

digen möge.

Bremen , den 26 . Februar 1828 ,

F. W. Heineken , Ernst Friedr. Köhler ,
Director des Armen - Instituts . General - Administrator .

( 36 ) Zu Anlage
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Zn Anlage I . , N o. 1 .

Armen n st i

Immobilien : Theerhof No. 1 u . 2.
das Arbeitshaus . Rt . 4300
das Wohnhaus des Oekonomen . -- 3700
der Grund . -- 1200

vor der Linie , weil die Häuser zum Ger Rt . 0200
brauche des Instituts erforderlich . . . Rt . 7000

Leinen - / Garn - und Flachs - Lager . Rt . 4000
Materialien zu Kleidungsstücken und die Gerath-

Administrationö - Casse der Todtenladen und
Begräbnisse . . .

Guthaben in den Todtenladen ist früher mit aufge¬
nommen, aber nicht activ zn rechnen , weil,
wenn Ende des Jahres das Institut aufhören
würde , erst nach Absterben der Instituts -
Armen Anspruch auf die verschiedenen Tvd-
tenladen - Lassen gemacht werden könne , also
vor der Linie . Rt . 2283 —

500

Vorschüsse , worauf abgetragen wird .
Zinse eines feststehenden vermachten Capitals von

Rt . 150 — . . . . Rt . 4 36
Kirchenstelle in St . Stephani Kirche . . . . -- 15 —
Miethe des Hauses eines Instituts - Armen . -- 45 —
Feuer - Assecuranz - Policen , Antheil an den Haupt¬

fonds . . .
Einzeichnungen für 1828 . Rt . 26,530 29

zu erwartende Restanten . -- 530 29
Verehrungen , Armenbüchsen, Nachlassenschaften rc.für 1828 .
Deficit bis zum Schlüsse des Jahres 1828 .

( Seit 1819 keine weitere Aushülfe vom Staate erhalten.)
'
Rchlî

Nthlr . Er»,,.

63

26,00«

400
28,503

60,308 37
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: Y
-" § > > > bis . zum 31 . December 1828.

f

Hypotheken- Schulden, laut Anlage H H ^ .

( Die Zinsen zu 5 und 4^ pC. ! ! betragen : 529 Rthlr.
18 Groten . )

Vormundschaftliche Gelder . .

Ausgabe für 1828 ü raia von 5 Jahren , Rthlr. 35,909 —

nehme an . . . . .

Ausgabe für 1828 , rückständige Flachs - und sonstige Rechnun¬
gen und Zinsen des vorigen Jahres . .

Vorschuß des Deficits , bei dem Abschluß der Rechnung von Juli
bis December 1827 , laut Anlage . . . .

Rthlr. . .

Rthlr .

11,050

3330

35,000

1000

9927

60,308

Erste ,

69

40

37

( 36 " ) Zu Anlage
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Zu Anlage I . , N o . 2.

Aufgenommene Capitalien des Armen - Instituts.
Zinsfuß. Zinsen . Capital.

Rthlr . Gr Rthlr . Ei
'

1803. An die Armen - Vögte Wittwen - Casse
Diverse durch fünf Administratoren auf¬

genommen , laut Haupt - Rechnungs¬
buch 1815 Juni 27 . Obligation fehlt.

SzpCt. 15 54 45»

1805. An C. C. Burchard . . . .
Die Abschrift der Obligation ist datirt

vom 23 . Juli 1805 ; laut tz. 17 der
Einrichtung des Armen - Instituts un¬
terzeichnet von :

Director Richter Ti bemann ,
General - Administrator F . Carstens

F. Sohn .

5 pCt. 75 150»

1809, An Jungfrau Metta Lipmann . . .
Abschrift der Obligation fehlt.

5 pCt. 50 >— IM —

1809. An das Jlsabeen Gasthaus . . . .
Die Obligation vom 25 . Januar 1809 ;

beschlossen im Bürger - Convente am
16 . December 1808 und ferner in Be¬
zug aufdie Session am21 . Jan . 1809 .

Director Senator B . Castcndyk ,
General - Administrator G. H . Köncke.

4zpCt. 27 «W

1809. An die Sterbe - Casse die Liebe . . .
Laut Beschluß im Bürger-Convente vom

16 . December 1808 ; die Obligation
ist vom 6. Februar 1809.

Director Senator I . Smidt ,
General - Administrator H . Schröder

Sohn .
1809 . An Joh . Will) . Runge Wittwe jetzt

5 pCt. 15 3V»

Senaror A. D . Albers als Erbe .
Laut Beschluß im Bürger -Convente vom

16 . December 1808 ; Obligation vom
10 . Februar 1809.

Director Senator I . Jken ,General - Administrator Fried . Wendt .

5 pCt. 50 ivoo

1809. An Johann Justns Hoffschläger . .
Laut Sessions -Bcschluß vom 24. Octbr .1809 ; Obligation v . 1 . Decbr . 1809.
Director Senator Joh . Vollmers ,General - Administrator H . T. Plate .

4z pCt. 45 10V»

I -atus Rthlr. 277 54 5850 - -
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Zinsfuß . Zins en. ^ Capital .
Rthlr . i Gr . Nthlr . j Gr.

Iransxort Rthlr . 277 54 5850 —

1809. An das Krankenhaus . .
Hierüber fehlt die Abschrift der Obli¬

gation .

1810. An das blaue jetzt rcformirte Waü

4zpCt. 22 36 500

senhaus . . .
Laut Scssions - Beschluß vom 19 . De¬

cember 1809 ; Obligation vom 30 . Ja¬
nuar 1810 .

Dircctor Senator Joh . Vollmcrs ,
General - Administrator H . T . Plate .

5 pCt . 70 1400

1810. An F . H . Brauer Wittwe . . . . .
Laut Beschluß im Bürger - Convcntc am

29 . Mai 1810 ; die Obligation ist vom
1 . September 1810 datirt.

Dircctor Senator S . H . Nonnen ,
General -Administrator F . H . Brauer .

5 pCt . 30 600

1810. An Jacob Henschcn Wittwe . . . .
Laut Beschluß im Bürger- Convcntc am

29 . Mai 1810 ; die Obligation vom
1 . Octobcr 1810 .

Dircctor Senator S . H . Nonnen ,
General -AdministratorF. H . Brauer ,

4z pCt . 54 1200

1810— 1816. An das Krankenwcsen . . .
Nämlich drei Obligationen laut Sessions -

Bcschluß vom 26 . Jnni 1810 :
Rthlr . 500 — vom 28 . Juni 1810.
Dircctor Senator S . H . Nonnen ,
General -Administrator F . H . Brauer ,
Rthlr . 500 — vom 28 . December 1811 ,
Dircctor Senator S . H . Nonnen ,
Gcneral -Administrat . J . W . Schottlcr .
Rthlr . 500 — vom 26 . März 1816 .
Dircctor Senator S . H . Nonnen ,
General - Administrator H . Runge .

5pCt . 75 1500

Rekapitulation .
Durch Rath und Bürgerschaft

bewilligt . . . . Nt . 3700
Durch die Session . - 5100
Drei Obligations - Abschriften

fehlen . - 1950
Nt . 11,050

Rthlr . 529 18 11,050
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Zu Anlage I. , N o. 3.

Zuschüsse au das Armen - Institut ,
wovon einige zurückbczahlt .

1808 . Januar bis Juni aufgenommen . . . . . Rr . 2,300
Juli - Decbr . dito . * . . * - 2,500 —

1809 . Januar bis Juni ausgenommen . . . . . Rt . 850 —
Juli - Decbr . dito . . . 4 . - 3,000 —

^ Januar - Juni dito von der
CvnskimtionS - Kammer . . . . - 12,714 27z

Rt . 16,504 27 z
In diesem Iah rc abgetragen - 8,400 - -

Dies Pravenüc ist nicht genau anfzn-
geben , weil es mit
Schulden vermischt ist .

pypvtheken-

1810 . Januar bis Juni aufgenommen . . . . . , ,' 44444
1811 . Januar bis Juni aus der Cominünecaffe Rk. 2,WO —

Juli - Decbr . - dito - 4,121 37
1812 . Januar bis Juni - dito Rl . 7,228 --

Juli - Decbr . - - dito - 7,2 N 37
1813 . Januar bis Juni - dito Rk. 5,250 —

Juki - Decbr . - - dito - 6,881 71
1814 . Januar bis Juni dito Rt . 5,353 66

Juli - Decbr . - dito - 3,850 12
1815 . Januar bis Juni dito Rt . 4,080 64

Juli - Decbr . - - dico - 5,243 50
1816 . Januar bis Juni - - Gencraleaste Rk. 3,181 46

Jnli - Decbr . ^ dirs irr
1817 . Januar bis Juni - - dito Rk.- 5/206 iz

Juli - Decbr . - - dito - 8,299 2Y
1818 . Januar bis Juni - - dito Rt . 8,223 8

Jnli - Decbr . - dito - 11,421 65
1819 . Januar bis Juni - - dito Rt . 4,578 7^

Juli - Decbr . von der Depntati -ön
des Weinkellers . . - 15,126 29

I Rthlr .

Rkhlr , Gtt.

8,161
2,30«

6,121

14,439

12,131

S,2V1

9,321

8,919

13,5V .
'»

19,645

19,704
128,290

27,'

37

37

71

6

18

3tU

1

36
'63^

Einnahme .
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E i n 11 a h m e.

Lln Beiträge aus den Einzcichnungen . . .

„ Verkauf von Leinen, Garn rc. . . . .

„ Lichtung aus dem Block .

„ 60 . der Armen - Büchsen .

„ Verehrungen .

„ Vermächtnisse .

„ Nachlassenschaften .

„ Vormundschaften .

„ Zinsen . . .

„ Feurung .

„ Einnahme aus den Todtcnladcn . . . .

>, do . in allerhand Fällen . . . . .

„ Beiträge aus der General - Casse . . . .

„ äo . von der Depntation des Wcinkclls .

Für versetztes Material .

U eb er s ich

Einnahme Ist' S

9183 Z5
^ 5 >Z

18897 12
8852 52

22/49 Hg
1970/» 36

J818 . 1819 .

Mu . Aes Istes u . 2tes

halbe Jahr. halbe Jahr .

Rthlr . Gr. Rthlr . Gr.

„ Y74 3 12512 52
7959 53 7389 28

15 ? 12 928 19
929 56 1073 55

l 38 -— -

12 14z - -

8 ? 15 90 40
130 4
103 67 24 48
99 39 81 65

— -

- — — —

281 71 — —

26 63 6 66
13 36 13 36
13 36 13 36
23 15
28

46 6

288 6 1,5 9
162 17 -z 99 47
111 27 136 38
126 40 187 47

8223 8 4578 7
1142 , 65

- — 15,26 29

- —

1820 .

lstcsu . 2tös
halbe Jahr .

Nthlr . Gr.
18196 57
10568 17
2197 59
5234 —

8 35

125 10
67 24

424 59
133 67

100 —

121 41
47 41

312 46

592 51
268 40

42454 28

2,979
16419

38399

ruar ry
Zu Anlage I . , No . 4,

t der Verwaltungen des
1821 . 1822 . 1823 .

Istes u . 2tes Istes u . 2 t es ', stes u 2tes
halbe Jahr. halbe Jahr. halbe Jahr.

Rthlr . Gr. Rthlr . Gr. Rthlr . Gr.
20771 45 217^ 4 60 21847 33

9221 3 t 7691 59 ! 6940 41
984 47 1161 12 2152 56z
716 71 883 6 967 3
— — 6 30 2 2

77 39 144 54 62 20
— — — — 38 49
246 9 94 5 66 47
136 16z 133 57 98 37

50 — 100 — 75 —

.- — — — 84 37
519 31 385 57 212 8
111 21 54 181 71
— — 47 27 116 26

25 40

793 12
192 16

234,8 7
10427 68^

33846

351 49
209 22

23926 6
9039 54z

52965 60z

61 9

385 39
207 12z

5000 —

24906 24 !
15595 34 z

1824 .
Istes u . 2tes
halbe Jahr.

38499 59

Nthlr . Gr.

28001 44 ;

10483 18

5 67

79 47!

44 68z

297 48

83 26

57 60

413 71z

1825 .
Istes u . 2tes

halbe Jahr.

Rthlr . Gr.
21672 49z
5775 17
2,68 47
1086 69

48 6
97 18z

100 54
55 —

14 3
96 62

231 1
142 3
64 9
2 18

101 ? z

313 18
220 64

. —

—

1826 .

24717
7473

59817 16z 32190 14z

1 stes u . 2rcs
halbe Jahr .

Rthlr . Gr .
21622 63

5551 42
1854 60
695 19

72 70
284 19

56 15

204 4
64 62

76 35
1 68

482 29
610 41

24504 64
7053 29

31558 21

1827 .
Istes u . Aes

halbe Jahr.
Rthlr Gr .

21147 21
5069 36
2076 22

553 32
10 67

— 6

52 22z
160 26
76 41

25 -
368 31

71 70
33 20
34 57
20 24
2 18

1695 19
220 59z

25512 14
6106 54

31618 68

( 38 )
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, t der Verwaltungen des
1821 . 1822 . 1823. 1824. 1825. 1826.

^
1827 ?

Istes u . 2tes Istes u . 2les Istes u . 2tes Istes u . 2tes Istes u . 2tes Istesu . 2tes Istcsu . Aes

halbe Jahr . halbe Jahr . halbe Jahr . halbe Jahr . halbe Jahr. halbe Jahr. halbe Jahr.
Rrhlr . Gr. Nthlr . Gc. Rthlr . Gr . Nthlr . Gr . Nthlr . Gr . Rthlr . Gr . Nthlr Gr .

20771 45 21/ ^ t 60 21847 33 21672 49z 21622 63 21147 21
9221 3 » 7691 59 ! 6940 41 28001 44z 5775 17 5551 42 5069 36
98 -1 47 1161 12 2152 56z 10483 18 2168 47 1834 60 2076 22
716 71 883 6 967 3 1086 69 695 19 553 32
— — 6 30 2 2 5 67 - - - - 10 67

— 6
77 39 144 54 62 20 79 47 ! _ — _

- - — — 38 49 48 6 72 70 52 22 ;
216 9 94 5 66 47 3 l̂8 69 * 97 18z 284 19 160 26
136 16 ; 133 57 98 37 100 54 56 15 76 41

._ _ _ _ 55 — — — — —
50 — 100 — 75 — — — — — 25 —

— - - - - - 14 3 204 4 368 31
- - — — 84 37 96 62 64 62 71 70
519 31 385 57 212 8 231 1 - - 33 20
111 2z 21 54 181 71 142 3 — — 34 57
- 47 27 116 26 83 26 64 9 76 33 20 24

2 18 1 68 2 18

25 40 — — 61 9 57 60 101 7z — — — —

793 12 351 49 385 39 313 18 482 29 1695 19
192 16 209 22 207 12z 413 71z 220 64 610 41 220 59z

— — — — — — — — — — — —

— — — — - - — — - - — -
- - - - - - - - —> —

5000 —

23418 7 23926 6 24906 24z '- - 24717 9z 24504 64 25512 14
. 10427 68 - 9039 54 ; 13593 34z — — 7473 5 7053 29 6106 54

33846 3 32965 60z 38499 59 39817 16z 32190 14z 31558 21 31618 68

l !

( 38 )



115
mit Unrc ran lagen 2 . und

Armen - In Ausgabe .

2tes
^

ahr .
Gr .

Für monatliche AuStheilung an Bogen - 45

^ äo . der Armen auf dem Lau 18

„ äo . Extra - Gaben . 60

„ Gehalte au den Schreiber , Oecono —-

„ Schnlpflege und Bücher . ,18

, , Krankenhaus . . . . . . . . . . . -

„ Medicamente . . . 65

„ Honorar an die Instituts - Aerzte . . 48

„ äo . an die Wundärzte und fü>60

„ Begräbnißkosten . . 57

„ Todtenladen . . .

„ Kleidung . . 58

„ Materialien . . . . 26

„ Arbeitslohn am Instituts - Hause . . 39

„ Weberlohn, . . 29

„ Bleicherlohn . 43

„ Gerälhschaften . 2

,, Bau - und Besserungs - Kosten . . 44

„ Feurung . —

„ Knaben in die Lehre . . 54

„ Nachlassenschaften . . . . . . . . . . 49

,, Vormundschaften . 71

„ Jljabeen - Stift und Jacobi - Wittwe —

„ Zinjen der Schulden von 1803 bis 9

,, Einbringen der Bettler . . . . . . 12

Ausgaben in allerhand Fällen . . . 44
„ Rückkauf des verfehlen Materials . —

Ausgabe 1 —
äo . 2 -

1825.
Istes u . 2tes

halbe Jahr .
Rthlr. Er .
6743 6
6512 66
1050 45
1022 30
783 40
683 66

1090 36
1155 36

386 62
441 24

1095 —
1440 —
956 24
838 36
320 60
195 60
251 48
243 60
181 13

96 30

1268 5
1235 35
1518 71
691 15

1261 34
808 37
136 44
421 62

139 28
65 13
81 65
10 16

121 56
35 60

23 45
13 —
11 20
82 5
25 62
37 60

206 —
24 64
18 —

651 9
720 58

18347 5
17223 37

59 35570 40

1826 . 1827.
Istes u . 2teS Istes u . 2tes

halbe Jahr . halbe Jahr .

Rthlr. Gr . Rthlr. Gr .
6510 15 6147 15
6136 42 5938 69
935 6 791 —
824 48 838 66
882 2 1202 2
762 36 1062 8

1059 .- 1032 —
1047 -- 1142 24
435 52 486 59
445 52 514 15

1351 — 1586 —
1634 — 1727 —
1080 1 1860 12
1131 16 1194 27
320 60 383 24
133 24 195 60
162 36 162 36
162 36 232 24
107 10 141 13
64 — 103 31
.- — — —
— — — —

1435 19 672 22
485 50 759 5

1555 24 2346 15
37 24 52 36

1236 35 1196 31
692 28 719 59
456 69 490 26
245 20 319 10

255 177 48
111 40 109 11
74 64 140 51
30 36 12 54
12 14 71 53

192 33 332 41
—- — 72 28
37 27 41 33
25 36 17 —
32 9 14 21
35 54 126 15
43 59 73 27
31 57 53 60
39 7- 27 —

27 — 27 —
311 36 373 38
181 — 208 —

— — 26 36
29 54 9 36

755 43 2000 2
1345 25 730 17

— — — —

19081 36 21508 14
15822 20 L6434. 22

34901 68 37942 36
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Armen - Instituts in den letzten zehn Jahre ».

Für mvnakliche Ausrheilung an Bogen - Arme .

äo . der Armen auf dem Lande . .

„ äo . Extra - Gaben . . . . . .

„ Gehalte an den Schreiber , Oeconom und Vögte .

„ Schalpflege und Bücher . ,. .

„ Krankenhaus .

„ Medicamcnte . . . . . .

„ Honorar an die Instituts - Aerzte . .

„ üo . an die Wundärzte und für Bruchbänder . . . . .

„ Begräbnißkosten . . .

„ Todtenladcn . .

„ Kleidung . .

„ Materialien . .

„ Arbeitslohn am Instituts - Hause . . .

„ Wcberlohn . . .

„ Bleicherlohn .

„ Gerälhschaften . . . . . .

„ Bau - und Befferungs - Kosten .

,, Teurung . . .

„ Knaben in die Lehre .

„ Nachlassenschaften . . . .

„ Vormundschaften . . . .

" Jhabeen - Stift und Jacobi - WittwenhauS . . ^

» Zinsen der Schulden von 1803 bis 181 « rc.

» Einbringen der Bettler . . . .

" Ausgaben in allerhand Fällen . . .

,, Rückkauf des versetzten Materials . . . ^

Ausgabe Istes halbe Jahr Rthlr .
äo . 2 ^ äo . äo . r

Rthlr .

1818. 1819. 1820. 1821̂ 1822. 1823. 18N .

Istes u . 2teS
halbe Jahr .

Istes u . 2tes
halbe Jahr .

Istrsu. rteS
halbe Jahr.

Istes u . 2tes
halbe Jahr .

Istes u . 2tcs
halbe Jahr .

Istes u . 2teS
halbe Jahr .

Istes u . ltes
halbe Jahr.

Rthlr . Gr. Rthlr. Gr . Mhlr . Gr. Mhlr . Gr. Rthlr . Gr . Rthlr. Gr. Rthlr . Gr .

8270
8137

21
28

8635
8845

35
66

78 )5
7442

27
66

7557
7213

1
54

7150
6873

69
24

6001
6768

3
48

13782 45

474 645 24 703 00 782 48 853 8 850 1874 18
581 36 756 54 705 12 790 42 870 60 852 36

675 12 1070 18 323 21 385 61 407 60 573 71 1108 60
602 54 514 63 357 0 237 71 300 60 455 60

787 36 786 48 1144 08 1132 36 1021 — 1000 36 2186 —
780 36 032 48 7SÜ30 1010 36 1035 — 1148 36

303 53 312 M 10 343 37 371 58 331 48 708 18
330 30 376 65 340 04 428 34 403 3 310 7

826 36 600 750 765 — 686 — 810 — 2151
1017 — 085 — 0?6 — 1017 — 1053 — 1008
1056 6 1435 27 1332 71 1110 71 077 24 1081 6 1674 65
1203 14 1163 28 803 30 723 28 001 56 608 —

258 24 258 24 320 60 320 60 320 60 320 60 516 48
258 24 105 60 105 00 105 60 105 60 105 60
332 12 297 60 255 48 270 48 303 36 276 36 431 60
272 — 300 48 237 12 285 66 267 60 240 —

230 7 170 52 375 3 202 0 46 40 132 17 282 L?
183 55 227 60 88 30 91 58 264 62 05 65
104 40 118 30 83 40 —
136 41 — 45 — — — — — — —

3146 16 3176 64 1430 30 1674 57 1494 20 1157 12
2633 62 2175 54 1052 34 1311 24 1358 30 1321 48 3205 »lo

1003 15 1168 47 140322 153 68 213 40 — — 1180 26
813 34 415 63 2066 7 1176 15 1577 17 600 55

1056 11 1161 65 773 44 827 4 002 23 1006 33 30
753 53 677 65 472 00 508 21 610 25 760 41 2175

738 3 1266 26 307 55 715 8 808 14 477 12 665 20
626 57 ! 1224 70 152 58 875 1 711 32 443 7U

— — — — — — 534 42 312 35 300 43

173 17 102 5 103 48 135 12 51 27 67 17
133 38 208 26 80 6 84 26 01 46 50 158 2

5 55 247 42 0» 68 6 30 31 8 134 22
446 7 144 52 04 11 24 26 11 20 56 22 60 44

— — — '- — — 335 63 337 36 110 50
248 13 310 5 — — — —. — 113 56 — —

46 38 16 — 8 3 40 6 43 36 11
5 12 22 12 26 22 43 4 — 37 54

— — — — - — n 60 41 30 40
100
61

24
44 241 62

12
14

30
24

180
85

42
52

107
140

62
30

141
102

14
27 200 7l

27
27 II 27

27
36

12
42 —

27
27

— 27
27

27
27 54

342
206

18 326
206

304
141

54 331
202

18 340
206

54 327
206

18
585 0

645
1355

51
41!

110
027

1201
5

60

47
1043
881

54
70
41

32
23

875
804

18
33
56

40
31

740
588

48
18
41
55

46
43

675
683

16
56
48
26

67

1606

12

44

-- — — — — — — — — 5000 —

20701
20013

63
41

22957
21374

32
67

10047
17W4

17
47

18224
17225

42
25

17460
18103

21
67

16747
16673

15
48;

— —

41615 32 44332 27 36151 64 35440 67 35573 16 33420 63z 40162 50
!

1825 .

Ausgabe .

1827.
1stesu . 2tkS

halbe Jahr.
Rthlr . Er.
6743 tz
6512 66
1050 45
1022 30
783 40
683 66

1000 36
1155 36

386 62
441 24

1005 -
1440 -
056 24
838 36
320 60
105 60
251 48
243 60
181 13

06 30

1268 5
1235 35
1518 71
601 15

1261 34
808 37
136 44
421 62

130 28
65 13
81 65
10 16

121 56
35 60

23 45
13 -
11 20
82 5
25 62
37 60
27 -
15 -

327 18
206 —

24 64
18 -

651 0
720 58

18347 5
17223 37

40

I steS u . 2tes
halbe Jahr .

Rthlr. Gr.
6510 15
6136 42

035 6
824 48
882 2
762 36

1050 —
1047 —

435 52
445 52

1351 —
1634 —
1080 1
1131 16

320 60
133 24
162 36
162 36
107 10

64 —

1435 10
485 50

1555 24
37 24

1236 35
602 28
456 60
245 20

255 —
111 40

74 64
30 36
12 14

102 33

37 27
25 36
32 0
35 54
43 50
31 57
30 —
27 -

311 36
181 —

20 54
755 43

1345 25

1stesu . 2tes
halbe Jahr .

Rthlr. Gr .
6147 15
5038 60

701 —
838 66

1202 2
1062 8
1032 —
1142 24

486 50
514 15

1586 —
1727 —
1860 12
1104 27

383 24
105 60
162 36
232 24
141 13
103 31

672 22
750 5

2346 15
52 36

1106 31
710 50
400 26
310 10

177 48
100 11
140 51
12 54
71 53

332 41
72 28
41 33
17 —
14 21

126 15
73 27
53 60
27 —
27 —

373 38
208 —

26 36
0 36

2000 2
730 17

10081 36
15822 20

21508 14
16434 22

( SS )
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Zu Anlage I . , No . 4 . a.

Schluß - Rechnungen
folgender

General » Administratoren , in halbjährige Abschlüsse
abgetheilt , seit 10 Jahren .

Friedrich Seemann 1818 . istes halbe Jahr.

All 8alcln . Rt . 1663 26 ker Ausgabe . Rt . 20701 63

- Einnahme . . r 13027 2 r 8uIäo . . . - 2211 45

- Zuschuß des StaatS . - 8223 8

Rt . 22913 36 Rt . 22913 36

Elard Kohl 1818 . 2tes halbe Jahr .

An 8u1äo . Rt . 2211 45 ? er Ausgabe . . . . . . Rt . 20913 41

- Einnahme . . . . . . 9488 35 r 8uI6o . .

- Zuschuß des StaatS . r 11421 65

Rt . 23122 1 Rt . 23122 1

-A. ArUNö 1819 » Istcs halbe Jahr.
An 8o1äo . Rt . 2208 32 Uer Ausgabe . Rt . 22957 32

- Vorschuß empfangen . - 0800 — r 8u1äo . - 4526 19
( I8ly zurück bezahlt . )

- Einnahme . - 13897 12

' Zuschuß des StaatS . r 4578 7

JiH483 51 Rt . 27483 51

Von Johanni 181 Y an die Verwaltungen auf ein Jahr zu übernehmen beliebt .

B . Lampe 1819 .
An 8ZIäo . Rt . 1638 43

( siehe 1820 Nachtrag von Rt . 2887 48 Gr . hiczu )
- Einnahme . Rt . 8852 52
' Zuschuß d. Generalcasse - 2000 —

( ist zurück bezahlt .)
- - vom Weinkeller - 15126 29
- Vorschuß auf die Ein -

zeichnungen . . . . - 3705 34

Rt . 31323 14

2tes halbe Jahr .
ker Vorschuß zurück . . . Rt . 6809 —

( i8iy im ersten halben Jahre . )

- Ausgabe . Rt . 21374 67
- Generalcasse zurück . - 2000 —

( siehe hieneben . )

- 8a1ä» . - 1148 19

Rt . 31323 14

( 40 ) B . Lampe
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B . Lampe 1820. Istcs halbe Jahr .
An Saldo . Rt . 1148 19 kor Vorschuß (siehe i8 iy) . Rt . 3705 34

r Nachtrag von L . . . - 2887 48 - Ausgabe . . . - - - . - 19047 17
( zum s -lläo I 8 IY 2tes halbe Zahl . ) r 8a1do

- Einnahme . . Rt . 21979 70

Rt . 26015 65 Rt . 26015 65

D . Grcve 1820. 2tes halbe Jahr .
An Saldo . . Jet. 3053 53 kor Ausgabe . .

( 1821 , siehe Nachtrag hiczu Rt . 20Y gz Gr .) - Saldo . . . .
- Einnahme . Rt . 16419 45

Rt . 19473 26 Rt . 10473 2ii

D . Grcve 1821 . Istcs halbe Jahr .
An Saldo . Rt . 2368 51 kor Ausgabe . . . . . . Jet . 18224 42

- Nachtrag . - 209 33 - Saldo . . . .
- Einnahme . - 23418 7

Rt . 25996 19 Rt . 2599K 19

G . Dransfcld 1821 . 2tcs halbe Jahr.
An Saldo . Rt . 4706 66 kor Ausgabe . . . . . . Rt . 17225 25

( siehe i82- , Nachtrag Rt Z0Ü4 . 5g Gr .) . Saldo . . . . . . . . - 1208 69
- Einnahme . Rt . 10427 68
r Vorschuß auf die Ein -

zcichnungen . . . . - 3299 32

Rt . 18434 22 Rt . 18434 22

G . Dransfcld 1822. rstes halbe Jahr.
An Saldo . Rt . 1208 69 kor Vorschuß . Rt . 32;>r> 32

- Nachtrag von 6 . . . - 3064 55 - Ausgabe . - 1746!» 21
( gehört zum 8»Iäo i82 i .) - Saldo . . 7431 5

- Einnahme . - 23926 6

Rt . 28199 58 Rt . 28199 58

I . H . KUNoth 1822 . 2tcs halbe Jahr.
An Saldo . M . 7431 5 kor Ausgabe . Rt . 18103 67

- Einnahme . - 9039 54j - r Saldo . - 1174 3»
- Vorschuß auf die Ein -

zcichnungen . . . . - 2807 40z
Rt . 19278 28 Rt . 19278 28

I . H. K»
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I . H. KUiiotl) . 1823. Istes halbe Jahr.
An 8aIäo . Rt. 1174 33 Uer Vorschnß . Nt . 2807 40z

- Einnahme . - 24906 24z - Ausgabe . - 16747 15
- 8u!äo . . . . - 65-26 2

Nt. 26080 57 -z Rl . 26080 57z

H . G . StwhM 1823 . 2tcs halbe Jahr.
An 8nIäo . Nt. 6526 2 Usr Ausgabe . Rt. 16673 48z

- Einnahme . r 8593 34z - 8aI6o . - 3445 60
- für versetztes Material - 5000 —

Rt. 20119 36z Rt. 20119 36z

E . Str0hm 1824 . Istes u . 2tes halbe Jahr.
An 8aIc! o . Rt. 3445 60 ? er Ausgabe . Rt. 35162 59

- Einnahme . - 39817 16z - Rückkauf des versetz-
(Rt , 10488. 18 Gr . für Linnen rc. len Materials . . . - 5000

einbegriffen . ) . 8alcko . - 3100 17Z

Rt. 43263 4z Nt . 43263 4z

H . G . StrohM 1825 . Istes halbe Jahr.
An 8aIl1o . Rt . 3100 17z 1' er Ausgabe . Rt . 18347 3

- Einnahme . - 24717 9z - 8r>1äo . - 9470 24

Nt. 27817 27
'

' Rt. 27817 27

Johann Rösing Jac. Sohn 1825. Acs halbe Jahr.
An 8nläo und Nachtrage Nt . 9600 — Uar Ausgabe . Rt. 17223 37

< 182Ü hierzu Nachtrag
Nt . 470. 24 Gr . )

- Einnahme . - 7473 5
- Vorschuß auf die Ein-

zeichnungen . . . . - 750 32

Rt. 17223 37 _

Johann Rösing Jac . Sohn 1826 .
ln 8k>1cko von 8t. Nt. 470 24 Uer Vorschuß . . .

( Nachtrag zu vorstehendem . AtlSqabe . . .

- Einnahme . - 24504 64 - 8u1c1c> .

Rt. 24975 16

Istes halbe Jahr .
. . Nt. 750 32

. . - 19081 36

. . - 5143 20

Rt. 24975 16

( 40 * ) Julius
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Justlls Mohr 1826. 2tcs halbe Jahr.
An 8aläo . . . Rt . 5143 26 ker Ausgabe . M . 1582V 32

- Einnahme . - 7053 29

Vorschuß auf die Ein-
zeichnungen . . . . r 3623 55

Rt . 15820 32

Justus Mohr 1827.
An Einnahme . . Rt . 25512 14 ker Vorschuß

- Vorschuß - Ausgabe
( sozurück
empfing ) Rt . 1600 - - ' » EO . .

- Nachtrag
1828 Rt . 19 55

- 1619 55

Rt . 27131 69

istcs halbe Jahr .
. Rt . 3623 5,5
. - 215V8 14
. - 2VVV -

Rt . 27131 HS

An 8aläo . . . . . . . .
Einnahme .
Vorschuß auf die Ein-

zcichnnngen . . . .

Rt .

E. F. Köhler 1827. 2tcs halbe Jahr.
2000 I>er Cassa an meinen Vor -
6106 54 ganger zurück . . . . Rt. 160» -

9927 40

( Noch Nachtrag desselben
Rt . ly . 55 gr . r«23 nach
Abschluß eingereicht . )

- Ausgabe . . - 16434 22
Rt . 18034 22 Rt . 18V34 22

In den Einnahmen seit 1819 bis 1826 ist die Summe von Rt. 30944 . 691 Gr . für
Linnen , Drell und Garn einbegriffen .

Zu Anlage
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Zu Anlage I . , N o. 4 . b.

Einnahme . General - Rechnung vom 1 . Juli bis 31 . Decbr. I

Rthlr .

An 8aläo von meinem Vorgänger . . . .
r halbjährige und wöchentliche Beiträge aus den Einzcichnungen .
- Verkauf von Leinen und Garn . . . . . . .
- Lichtung aus dem Blocke am JnstitutShause . . .
- - - - den Armen - und einer Kindtauf - Büchse .

2<M
5069
553

52

li-

- Verehrungen . . . . .
r ein Vermächtniß . . . . . . . .
- Nachlassenschaften . .
- Vormundschaften .
- Zinsen .
- Einnahme in allerhand Fällen . . . . .
- vekicir — aus vorhergehenden Administrations - Rechnungen und theils

aus dieser halbjährigen herrührend , — jedoch bei Uebernahme der
General - Verwaltung vorbehalten und mir bewilliget , daß dasselbe
durch Aufnahme von Vorschüssen zu decken und diese demnächst
von der Einnahme der Einzcichnungs - Gelder xr . 1828 wieder zu
bezahlen seyen . . . .

76
25
71
31
2

226

9927

Rthlr. 18031

. I
!>/

18

-

, HE
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Session des Armen - Instituts am 4 . Febr . 1828 mitgetheilt . Ausgabe .

Rthlr . Gr.

an meinen Vorgänger , Herrn Mohr , zurück, um noch diverse Rech -

nungen unter seiner Verwaltung zu bezahlen . . 1600 —

monatliche Auükheilung im Durchschnitt 695 Bogenarme . . . . . . . . . 5938 69

Unterhaltung der Armen auf dem Lande 73 Personen . . . . . . . . 838 66

EMgaben monatlich im Durchschnitt . . . 19V — . 1062 8

Salair und Gehalte an den Schreiber, Oekonom und Vögte . . . . . . 1142 24

Schnlpflege und Bücher, monatlich im Durchschnitt 756 Kinder .
Krankenhaus monatlich im Durchschnitt 73 Personen . . Rt . 1252 — Gr.

Medikamente xer Jahr Rt . 3VV
für Jncurable per Hä " . - 150

- alte Kleidung . . . . - 25
- 475

514 15

1727 _
Rechnung des Herrn Apothekers . Rt . 1804 4 Gr.

mit 33^ pCt. und Vergütung der Gläser . . . . - 609 49 -
1194 27

Honorar an die Instituts - Aerzte . . . . 195 60
' - ün öiL . » » « » * * » » » » » * » * * * * » * * * * * 162 36

1111̂ . . . . . . . . . 69 60

Begeäbnißkosten, nämlich Holz zu Särgen und Machlohn . . . . . . . . 103 31

Kleidung . . . - . 759 5

Materialien ( für Flachs noch eine große Rechnung nicht eingefordert ) . . 52 36

Arbeitslohn . . 719 59

Webcrlohn von Leinen , größtenthcils zum Gebrauch für Arme . 319 .
Vleicherlohn , , . . 177 48

140 51

Bau - und Besserungskosten . 71 53

Teurung . . . . . 72 28
17 >—

Vormundschaften . . . . 53 60

Nachlassenschaften . . 126 15

Jlsabecn Stift und Jacobi Wittwenhaus . . . 27 '-

Zinsen der alten Schulden von 1803 bis 1810 zu 4j und 5 pCt . ! . . . 208 —

Einbringen von 38 Bettlern . 9 36
730 17

Rthlr. . . 18034 22

(41 ) Anlage L . ,
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